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Wie fördert man den Unternehmergeist 
28.9.2010, Chur. Eintritt kostenlos.
www.startupday.ch

Anmeldungen nehmen wir gerne per E-mail: e-tower@htwchur.ch oder online 

unter www.e-towerchur.ch entgegen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

	 Anmeldung:

HTW Chur
Hochschule für Technik und Wirtschaft
Pulvermühlestrasse 57 
CH-7004 Chur
Telefon	 +41 (0)81 286 24 24
Telefax	 +41 (0)81 286 24 00
E-Mail	 e-tower@htwchur.ch
	 www.e-towerchur.ch

	 Ort:

	 Veranstalter:

A

Gebäude A, Pulvermühlestrasse 57, 7004 Chur



17.00	 Begrüssung und Referat 

		  «Wie fördert man Unternehmergeist?»

		  Urs Kappeler, Geschäftsführer E-Tower, E-Tower Chur

17.15	G astreferat zum Thema Selbständigkeit

		  Dominik Tarolli, Gründer & COO, Procedural Inc. Zürich

17.45 	 Diskussionsrunde

18:00	 Abschluss und Apéro

E-Tower– Das Gründerzentrum für Graubünden der HTW Chur

Der E-Tower bietet Starthilfe für initiative und risikobereite Neuunternehmerinnen 

und Neuunternehmer jeglichen Alters und Berufs. In einem dynamischen Umfeld 

stellt er Jungunternehmen eine vollständige Infrastruktur und ein einzigartiges 

Netzwerk zur Verfügung. Zu günstigen Bedingungen können umfangreiche Dienst-

leistungen genutzt werden, die auf die Gründungsrealität abgestimmt sind.

Schweizerisches Institut für Entrepreneurship (SIFE)

Das Schweizerische Institut für Entrepreneurship (SIFE) ist ein Institut der 

HTW Chur, das Forschungs- und Beratungsdienstleistungen für Unternehmen 

und institutionelle Organisationen erbringt. Zusätzlich betreibt das SIFE das 

KMU Zentrum. Das KMU Zentrum ist die Anlaufstelle für die regionalen Unter-

nehmungen in den Bereichen Wissens- und Technologietransfer (WTT) sowie  

Veranstaltungen und Netzwerke. 

Das Schweizerische Institut für Entrepreneurship fokussiert sich auf die drei 

Kompetenzfelder Innovation, Start-up und Internationalisierung. In diesen Be-

reichen bieten wir Beratung und Dienstleistungen an und betreiben angewandte 

Forschung und Entwicklung. Zu unseren Kooperationspartnern zählen Unter-

nehmungen, öffentliche Institutionen, Start-ups, Non-Profit-Organisationen, 

Studierende, Stiftungen, Verbände und Hochschulen.

Die meisten (jungen) Menschen wollen als Angestellte arbeiten, das Wagnis 

Unternehmertum will kaum einer eingehen. Viele (junge) Menschen fürchten 

heute, nicht den gewünschten Arbeitsplatz zu bekommen. Dabei ist ihr Denken 

fast nur auf einen Angestelltenjob gerichtet. Kaum einer kann sich vorstellen, 

sich selbständig zu machen. Es gibt konkrete Hemmnisse für die Entwicklung 

von Unternehmergeist.

Am diesjährigen «startupday» möchten wir wiederum über das Unternehmertum 

informieren, motivieren und sensibilisieren. Und daran erinnern, dass die Wirt-

schaft – und somit wir alle – von neuen Unternehmen und Produkten lebt. 

Der diesjährige Informationsanlass beleuchtet verschiedene Aspekte zum The-

ma Selbständigkeit. Ein ehemaliger Gründer gibt Ihnen Einblick in seine Un-

ternehmung und erzählt über seine Erfahrungen auf dem Weg zu einer Unter-

nehmerpersönlichkeit und zu einem erfolgreichen Unternehmen.

Der Anlass richtet sich an alle, die sich mit dem Thema Selbständigkeit ausein-

andersetzen und ist kostenlos.

Wie fördert man den Unternehmergeist?
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